
(2008) 199-211

Eıine 1 heologie der Migrationskirchen Kuropa
/ Die derzeitigen Gegebenheiten In Kuropa*

(GGarnet Parris ; Birmingham
Die archıtektonische Landschaft der Städte ist ständigen Veränderungen unfter-
worfen, sıch wiırtschaftliche Interessen die Vorherrschaft über die
streıiten. Als eINe Möglıchkeit dıes erreichen, werden oft Gebäude gesehen,
die dıe kylıne der dominieren, W1Ie moderne wirtschaftliche Kathedralen,
dıe das antıke abe erinnern. Dennoch hätten WIT wohl dıie etzten nfzıg
Jahre verschlafen, hätten WIT nıcht bemerkt, dass sıch auch dıe sakrale Land-
SC 1n Westeuropa Bezug auf Irıkanısche Miıgrationskirchen verändert hat
Als olge der Migration VON Menschen AUs verschıedenen andern Afrıkas,
üdlıch der Sahara, nach Westeuropa, efinden sıch unterschiedliche Religionen

Europa, die manchen Städten mehr edeutung aben als In anderen Diese
Kırchen sınd sowohl mıt Ost- und West-, als auch Zentralafr verbunden,
Besonderen mıiıt dem onNg0 Dieser Artıkel beschäftigt sich mıt den Gegeben-
heıten dieser Migrationskirchen und richtet das ugenmer. auf ihre Geschichte
und ihre Fragen, dıe S1e Bezug auf Theologie und ÖOkumene auf unterschiedli-
chen Ebenen aufwertfen.

Was beinhaltet ein Name ?

Das „Department of Miıss1onary Studies“ des Ökumenischen Rates der Kırchen
berief 9672 eINe Konferenz ein: die rage nach der erminologie Bezug
auf diese Kıirchen klären. SIie wurde Ökumenischen Zentrum Miındolo,

Kıtwe Uganda) abgehalten. Das Ergebnis dieser Konferenz und der nternatı-
onalen Missionsstudie VoNn 963 War olgende Inıgung

Die Kirchen wurden ZWEeIl große Kategorien eingeteilt:
(a) Die Älteren Kırchen als Bezeichnung für jene Kırchen, dıie In der Kontinuität der
historischen Kırchen des Westens stehen nkludiert SINd dıe Katholısche, Anglıkanıische,
Qua Iboe, Heılsarmee, Presbyterjanische, Methodistische, Baptısten Kırchen und andere

SIE werden uch als Maınlıne, Missıon, I radıtion, »Orthodoxe«, Hıstorische und
Staatskirchen bezeichnet
(b) Afriıkanische unabhängıge Kırchen Tican Independent urches, AIC) bezeichnen
jene Kırchen, dıe seıt den 1920er ahren aus Missıonskirchen hervorgegangen Siınd. S1Ie
werden uch »Indigenous Christian Movement«, Aladura nd »Afrıcan Nst1L hur-

Aus dem Englischen uUDeTrSE! VON Beatrıx Sulzer
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ches« bezeıichnet. Diese Kırchen gelten als autark, selbstfinanzıe: und selbstverwaltet
Sıie siınd auf keine finanzıielle der spirıtuelle Unterstützung VOIl Missıonsbehörden, eiIn-
zeinen Personen oder ausländıschen Gruppen angewlesen. Weıters untersch1e'| die KON-
ferenz zwıschen WEeI großen Kategorien VOI ATICS.“

Diese Kategorien Ssind die Athiopische, enen die Unabhängigkeit als aupt-
akzent der Kıirchen hervorgehoben wird, ODWO. die grundlegenden Elemente
der Glaubenslehren und Ta  en ihrer Ursprungskırche beıibehalten wurden
Die andere KategorIie WIT! als zionistisch bezeichnet, wobel der Fokus auf dem
en des eiligen (Ge1lstes liegt, mıt einer besonderen etonung der verschıe-
enen Formen der Charısmen, nämlıch Offenbarung und Heılung. Diese werden
üblıcherwelise Hınblick auf die konkreten Bedürfnisse der Skırche kontex-
tualısıert.

Äthiopismus
In den letzten 7  en des 19 unde entstand neben der be-
stehenden soz1lalen C  C  ng e1IN bedeutende, WO. relatıv kleine, gC  eie
11@2 Eıine interessante Veränderung, die als olge dieser gebildeten 1te e1INn-
trat, WAar die Entstehung eines afrıkanıschen relıg1ösen Nationalismus oder Athi-
OPISMUS. Dieser Begriff wurde VO biıblischen Vers: „Athiopien wıird ılends
seIne AaANi AUSSLIrTeCKenNn (rott“ CPS abgeleitet. „Das Hauptanliegen
dieser Bewegung Wäarl dıie Gründung VON Kırchen, die VON Afrıkanern selbst SC-
leıtet werden, deren Lehren und VO TIKaAanern selbst festgelegt werden
und eren Glaubenslehren und Rıtuale Einklang mıiıt afrıkanıschen Kulturen
und Tradıtionen stehen. “* Diese Entwicklung erfolgte aufgrund Von Reaktiıonen
der frikanische gebildeten 1te auf dıe malıgen pseudowissenschaftlichen
rassıstischen Theorien Europa und Amerika, die den schwarzen Mann auf-
grund selner autfarbe als minderwertig betrachteten. Es wıird aM  n’
dass „dıe meisten europäischen Miss1ıonare und Admıinistratoren VOT ihrer An-

cc3Von diesen een überzeugt und viele T1KaAaner machte
die daraus resultierende Dıskriminierung Von gebildeten Afrıkanern, sowohl
der IPC als auch Staat, wütend Eınige dieser gebildeten Afrıkaner
pörten sıch zunehmendem auch TÜDEL, dass dıie Miss1ionare alles, Was
aiIrıkanısc. Wal, verurteılten.

Dies begann A €es| den 1860er und üdafrıka den 187/70er
ahren und erreichte selinen Höhepunkt den 1880er, als der richtige Ab-
eger, die ÄAthiopische iırche oder Arr  SC nabhängige Kırche 1884 Von

yegboyın, Deyı/Ishola, Ademola, Afrıcan Indıgenous urches, ‚Ag0S 1997, 18-19
Boahen, Adu, Afrıcan Perspectives Colonialısm, Baltımore 1987,
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ehem1a. Tıle üdafrıka gegründet wurde, und eine welıtere 888 VOIl einer
Gruppe Nıgeri1anischer Kırchenleiter der Südlıchen Baptısten 1Ss1on estaf-
rika. “* Athiopismus seizte sıch üdafrıka, dann Sanz Zentral- und
71 UurC. und hatte einen großen uss DallZz und wurde
eın namısches Instrument für den Wiıderstand den Kolonialısmus.

ZIoNISMUS

Eınige Kırchen ‚uropa fallen die KategorIie des /10N1smus, aber 6S sollte
edacht werden, dass ein1ge afrıkanısche Miıgrationskirchen Europa einfach
191008 als ingstkirchen und nicht notwendigerwelse als nabhäng1ige Afrıkanısche
Kirchengründungen bekannt Se1in möchten. Dennoch können die VO Volk der
OTruba genannien Aladura-Kırchen dieser Tuppe der Zionisten zugeordnet
werden SES llegt daran dass S1e dre1 Kriıterien rtüllen a) S1e betonen das Wiır-
ken des eılıgen Geistes; S1e nehmen Bezug autf verschiıedene Formen der Of-
fenbarung und Heılung und SI1C betonten dıe Neuimterpretation des Chrısten-
(ums zogen auf dıie Notwendigkeıten der okalen ultur 5

olgende Kıirchen zählen Europa den Aldura-Kırchen die Hımmlische
Kırche Christı, die Cherubım und Seraphım Bewegung und dıie Church of the
Lord (Aladura), die ihren Ursprung Niger1a aben. eıtere Kırchen, die
Kuropa exıstieren, s1ınd die Musama DIisco Christo 1ITrC mıiıt dem Ursprung In
Ghana, die Kımbanguistenkirche miıt dem Ursprung ONZO und viele Pfingst-
kırchen, dıe Europa vielen Kırchen, Geme1indesälen und anderen gemieteten
Orten, denen sıch afrıkanısche Miıgranten Gottesdienst treifen, angetrof-
fen werden können Dennoch ist dıe Geschichte ıkanıscher 1grationskirchen

Europa nıcht 1UT auf West- und Zentralafrık: eschränkt, denn WC) WITr
den Osten VON lıcken, SINd auch die historiıschen orthodoxen Kırchen
VON Athiopien und Erıtrea Westeuropa

Ich möchte dre1 der oben erwähnten Kırchen hervorheben, sowohl iıhre
Anfänge als auch ihre Anzıiehungskraft afrıkanısche Miıgranten verstehen
und chätzen Önnen, wobel ich anmerke, dass diese Kırchen be1 den Men-
schen Aus afrıkanıschen Kulturen, AdUus denen S1e ursprünglıch abstammen, elıebt
SIN  e

yegboyın, Afrıcan Indıgenous Churches
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Die Cherubim und eraphim ewegung

ITrotz der CieUETUNG, dass ihre emeı1nscha VOoN Gott gegründe wurde, ist CS
doch S!  > dass S1e 1925 als Gebetsgruppe a Z0S gonnen hat SIıe stand
der 1  ng eINEeSs Propheten Lailleis OSES T1imolade Tunolase, einem Prinzen
des Staates Ondo, der mıt eInem deformierten geboren wurde. EeVOT GF sein
ırken begann, hatte G1 angeblich eine Viısıon, der ebeten wurde, Wasser
VO nahe gelegenen UusSss nehmen. TImolade gehorchte und wurde teilweıise
geheilt. Für den Rest Se1INES Lebens OnNnnte CT sıch hınkend fortbewegen.

T1ımolade wurde eın Wanderprediger. Er reiste zwıschen 1916 und 1924
verschıedene eılle VON Ooruba, Bendel und Nordniger1a Wo iImmer ET auch
predigte, wurde berichtet, dass „Gott se1ine Worte mıt gewaltigen Zeichen und
undern bestätigte. WO. Cr ungebildet Wäaäl, seine Anhänger davon
faszınlert, WIE dUus demeumfangreıiche bıblısche Belege zitierte.  O
Se1n Bekanntheitsgrad als Wundertäter stieg und C1. wurde Baba Aladura der
Betende Vater)9 we1l G: Menschen ihren ausern besuchte und mıiıt
ihnen betete. T1molade mıiıt seInem auftf Bekehrung ausgerichteten 1nsatz
fort, ohne offensichtlich die Gründung eliner Kırche anzustreben, bIıs en bemer-
kenswertes Treffen mıt einer Jungen Tau Hainens 1sSt1a: Abıodun Akınso-
W OIl diesen Standpunkt anderte

9725 rlebte die fünfzehnjährıige 1st1anah Akınsowon eine katholische
Fronleichnamsprozession aZ0S mıt, VOINl der S1e später verkündete, dass
S1e eINe Vision des Engels des Herrn hatte Daraufhıin ekKam S$1e Fieber und
wurde schnell nach Hause gebracht, S1C Trance tıel; dıie ein1ige eıt andau-
erl  @ Nachdem die Gebete der anderen S1e nicht wıieder beleben konnten, wurde
Prophet T1imolade gerufen seine Gebete erfolgreich. Anschließend
erzählte das Mädchen VON den MysterIien, die der hıiımmlıschen Stadt OTf-
fenbart wurden. Die aC  IC ber die wundersame Genesung rachte Immer
mehr Menschen Oriımolades uss, S1Ie kamen seinem Haus ZU-

SAMMMNCH, Abıoduns Geschichte hören Baba Aladura nutzte diese ele-
genheit, eiINne egelmäßıige Gebetsgemeinschaft gründen, die sıch sehr
schnell weıterentwickelte.

Als die Geme1mnschaft größer wurde, rief T1imolade en dreıtäg1ges Fasten
aUS, damıt Gott den amen der Gememinscha: offenbaren konnte drıtten
Tag verkündete en ıtglie dieser Gemeinschaft, dass s1e, Feuer eschrıe-
ben, die Buchstaben 1mM 1Immel esehen habe Eın welıteres ıtglıe der
Tuppe erklärte, dass die zwel Buchstaben der Begınn des Wortes SERAFU (Se-
rap. Es herrschte einstimmiıge Zustimmung dieser Interpretation und
Ss1e setizten den Namen ELg2be erafu (Seraphım Gesellschaft) fest Später wurde
der Name Cherub) mıteingebunden, als Reaktıon auf e1INt weltere V

S1r1.
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S10N, die behauptete, die I1 rennung der Zwillinge eru und Seraph WaT falsch
Daraufhin ein1ıgten sıch dıe Mitglieder auft den Namen Cherubim und Seraphım
Gesellscha ema welıterer Offenbarungen entschloss siıch die Bewegung, dıe
Verbindung zwıischen ihrer Gesellschaft den himmlischen Heerscharen
festigen, indem S1Ie den rzenge Michael ıhrem Patron und den nge Gabriel

dessen Stellvertreter wählten Diese 95 dıe als Immel egründet
geoffenbart galt, überzeugte die Miıtglieder, dass iıhre Gesellschaft bereı1ts
iImmel exIistiert hatte, bevor S1e Lagos einge worden WAar.  66/ Daraufhıin

Tiımolade fest, dass alle Miıtglieder we1iße elder wragen, WwWI1Ie (’herubiım
und Seraphim, Von denen gesagt wurde, dass S$1e we1iße Gewänder gekle1ide

Die Ansıicht, dass dıie Bewegung ein besonderes Geschenk ottes
und dass die SaNZC Welt davon erfahren musste, bedeutete, dass die Gesellschaft
dıe Bekehrungstätigkeit sehr ernst Dre1 Jahre später bereıts eDen-
dige Zweige verschıiedenen Teıllen Niger1as gegründet.

Es sollte beachtet werden, dass die Cherubim und Seraphım Gesellschaft
viele Irıkanısche enbeıbehalten hat, und ZWAaT

Gebete Ihre Art des Betens entspricht der Tradıtion, indem sS1e lauben,
dass dıie Erfüllung dessen, WOTUMM S1e beten, VO efolgen eıner systematischen
rdnung abhängt.

Eheschließung: Eıne offenkundige Welıse, der S1e bereıt SInd, der
afr  Nıschen und ihren Überzeugungen entsprechen, ist dıe Akzeptanz
der olygamıe. Das hat einıge Männer ANSCZOLCHI, dıie UrcC. mehrere Eheschlie-
Bungen gebunden und doch keine Absıcht hatten, S1e aufzugeben. Im Ge-
gEeNSAaLTZ den afrıkanıschen und äthıopischen rchen, die ihrem Klerus Poly-
gamıe untersagen, duldet die Cherubim und Seraphım Gesellscha: derartige
Eheschließungen für ihre spırıtuellen nführer

Spirttuelle Fa Die Mitglieder und nführer sS1ind überzeugt, dass das
menschlıche Schicksal WIEe der afrıkanıschen Tradıtion VON spirıtuellen
en bestimmt Oder verändert wırd Im Gegensatz den Missionskirchen
ehauptet die C&S, ber das Wıssen böser Gelster verfügen, dıe die Samen
für Le1id und Krankheiten saen und Unfruchtbarkeit und Zeugungsunfähigkeit
verursachen. Deshalb ist der Exorzismus e1IN! gängıge Trakı dieser irche, W1e
auch der tradıtionellen eligi0n.

Gottesdienste: Die C&S Kirchen verwenden indiıgene Nstrumente WIEe
Irommeln, Sekere rommeln, dıe dUus einer bestimmten Kürbisart gefertigt
werden, die Perlen- Oder chneckenhäuserketten gebunden sınd), Flöten eicC
Der nha ihrer Lieder und en spiegelt ihre Verbundenheıit WI1-
der In ihren redigten, dıe üblıcherweise weniger formal S1nd (eimm ıtglie|
kann währenddessen Jjederzeit eın Lied anstımmen), verwenden S1e Vorstellungen
der oruba, den christliıchen Glauben erklären.
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Sprache SIie SInd sıch der entscheidenden der Sprache bewusst, da S1Ie
das ediıum ist, die Bedeutung und das Verständnıiıs elner vermıit-
teln S1e scheinen eshalb auf e1N Te Wiederbelebung UrC! den
eDraucC ihrer Muttersprache bestehen, dıie dann Ins nglısche übersetzt
WIT!

Status der Propheten und Alteren: Ungeachtet ihres Alters nehmen sS1e
den Gottesdiensten einen enplatz ein Slie werden UrC. 1ederknien eg
und als Alagba (ein Altester oder Ehrwürdiger bezeıichnet, gemäß der Tradition
der Oruba

Auslegung der Offenbarung: Auslegungen VOIl I räumen, Visionen, Irancen
eic pilelen der C& und den tradıtionellen afrıkanıschen T  en eiıne
große Die Propheten, SOWIE der magısche Priester, sind die wichtigsten
usleger dieser MysterIien.

Die Kırche des Herrn Ura

Die Kırche des Herrn (Aladura) atte ihren Begınn mıt zehn Leuten, die der
Eiınsetzung gere (Nıger1a) Julı 930 teilgenommen en Ab diesem
Zeıtpunkt wuchs diese Tuppe einer internationalen Organıisatıion. Se1it der
Ausweiltung der Kırche ber die Grenzen Niger1as InNaus o1bt A sS$1e heute
Slerra Leone, Liberı1a, Ghana, der Elfenbe  ste, ndon, New York, Frank-

und der englischsprachigen Karıbık Jene, die die Geme1minscha gegründet
aben, „Tolgten dem Katecheten Oshıtelu, der sıch VON der Anglıkanıschen Kır-
che trennte, we1l OR beschuldigt wurde, sich mıt unorthodoxen Praktıken WI1IEe der
Heılung HC die Medien ebet; Weıihwasser und heilige amen beschäftigt
haben. “® Die iIrcCchliche Missionsgesellschaft konnte Oshıtelus einung den
angeführten Praktıken nıcht ändern, und GT musste eshalb dıie Ang  SC  e
Kırche verlassen.

Wer War Oshitelu? Ifakoya Dawodu shuelu wurde 1902 gere als Kınd
nichtchristlicher ern eboren. „Be1 seiner aute verzichtete f auf se1ıne ersten
beiden amen und die Namen os1ıah Oluwalowo (Gott verdient Ehre)

9 en T: achlehrer werden wollte, ereılte der Ruf der al des
K Maı 1925, der (57: e1Nt Reihe VON intensiven vis1ionÄären ırfahrungen hatte,
die verTolgien und astlos machten. Er suchte welsen Rat und eın er Pro-
phet, SOomoye, erklärte dass die Begebenheiten bedeuteten, dass SNıteIlu als
Prophet Arbeit ottes Weinberg gerufen wurde. Dieser alte Prophet CI-

teılte außerdem den Rat, VO eDTrauCc der tradıtionellen 1Z1N aDZUSE-
hen, auf Gott vertrauen und das Buch der Psalmen für se1ne tägliche Andacht

Ebd



205Eıne Theologie der Migrationskırchen In Europa
verwenden. Die Vorhersagen des Propheten Somoye wurden shıtelu

Urc. Stimmen, dıie CT hörte, bestätigt, und se1ne spirıtuelle Entwicklung entfal-
tefe sıch Mr eDEeE und Fasten. Daraufhin bemerkten die Altesten der nglı-
kanıschen ITE dıe Dimensionen, dıie Oshıiıtelu der Kırche einführte
und en ihn, VON den Praktıken abzusehen In dieser AaSse wurde
CT VON der Anglıkanischen iırche entlassen. ET kehrte raufhın Pa Somoye
zurück, bıs 9729 ZWwel Jahre lang eine Ausbildung als Se1IN ünger absol-
vlieren. anacC. irat i® als öffentlicher und prophetischer Prediger auft. Am
Jun1ı veranstaltete E se1lne Wilıederkehr selner Heıl1matstadt gere Im
folgenden entstand selne 1IMC. se1lner Heimatstadt.

Wıe be1 vielen anderen VOT verbreıtete sıch Ssein Ruhm schnell, und die
Leıter der „Faıth abernacle iırche  c zeigten Interesse, mehr über den Aäftı-
SCH Jungen Propheten N gere erfahren S1e ber eIus eDrauc
VON eılıgen Namen unglücklich und (ST. sıch wlieder Von der ITuppe
Dies 1e VOIN seinem Enthusiasmus nıcht a und CI egann sofort wlieder
gemeınsam mıt seinen ngern mıt erfolgreichen Massenevangelisierungen.
Die Kırche breıtete sıch rasch auf welıitere Gebiete Nıger1as dUus und der Miıtte
der 1 940er Jahre wurde die Gememnschaft Lagos begründet 1945 hatte Priımas
Oshıtelu e1INt Vısıon VON der Ausdehnung selner Kırche ber Nıger1a hinaus und
C beauftragte die Apostel Adejobı und Oduwole, andere afrıkanısche Nnder
besuchen. Dadurch wurde die Kirche anderen westafrıkanischen Ländern be-
gründet. en Adejobi 961 eınen zweıjährıgen KUurs ralnıng IN-
stitute“ Glasgow besuchte, ründete ET den ersten we1% selner Gememinschaft

Gro.  T1tannıen und rfüllte somıt dıie Prophezeiung VOI TImas SNh1ıtelu, dass
die Kırche über den afrıkanıschen Kontinent hinaus reichen würde

Musama DIsco Christo Church (MDC'C)

Dıie DCC ist eiInNne der äaltesten indigenen Kırchen es S1ıe wird als
eine Kırche gesehen, dıe auf der ue nach zufriedenstellenderen Antworten auf
TODIeme des heutigen Lebens ohne weilters auf die tradıtionelle el1ig10n und

der Akan zurückgreıft. Joseph 1am Egyanka ppıah, der egründer
der DCC, wurde 8923 uraa, Zentralgebiet Ghanas, eboren.
„Die Iradıtion berichtet, dass eın bekannter Se1IN Prophetentum Tage
nach seliner Geburt vorhersagte und selinen ern riet, ZUT sSchl1-
cken WO| seine ern folgten S1e dem Rat, und der 1ge
Prophet schloss mıt 18 Jahren seINe Grundschulbildung Cape Coast ab ach
vielen Anstellungen nahm 8 einen Posten als Lehrer und Katechet G0M0a
Dunkwa In dieser Stadt begegnete O: dem Propheten Samuel Nyakson, der
einen tiefen Eindruck auf pplah hinterheß und seinen innıgen UnsC eın Pro-
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phet werden, beeinflusste. “*° pplah egann fasten und efen. Es WIT:
berichtet, dass 6L einmal ın Irance fıel, der CI dre1 nge. sah, dıe e1IN!
Krone aufsetzten. Daraufhıin bestätigte en Jünger des Propheten Nyakson,
dass T: eın jester-Könıig werden würde Diıieser Jünger gab pplah auch den
Rat, en großes TUNdSIUC erwerben, das e1IN! große enschenmenge ener-
bergen und als Gebetslager diıenen onnte ppıah befolgte den prophetischen
Ratschlag und ein TUNAdSIUC Im ugus 1919, als wl diesem be-
(ete, wırd berichtet, dass „der Gelst Gottes auf era|l kam und GE

Temden Zungen sprach.  < 11 Weıter he1ßt C3; dass CT als Wundertäter eKannı!
wurde und innerhalb der ansässıgen Kırchengemeinde e1INt Gebetsgruppe
dete, aber kurz Tau: wurde eg e1IN! rößere Stadt 0M0A Oguan VCI-

Seizt Hıer gründete SI eDbenTalls Ee1INt ebetsgruppe und traf eIiwas spater seine
Ehefrau, die auch seine Stellvertreterin wurde

Nachdem dıe Tuppe eigenständıg und einflussreich wurde und die Miıtglıe-
der auf göttlıches eılen, ungenreden und Prophetie großen Wert legten, rıef
der lokale Superintendent die Miıtglieder Ordnung und forderte pplah AUS-
TDCKHC auf, die „Okkulten Praktiken“ unterlassen. In Übereinstimmung mıiıt
vielen anderen ähnlıchen Anführern weigerte sıch pplah und wurde zerhanı
VON der Methodistenkirche ausgeschlossen.

Der Prophet ppaah und seine Tau die sıch für VON (Gott bestimmt
hielten, ernannten andere Anführer und nahmen die 1te 0D0O0a Oder Akaboha

Wds “ der Höchste“ bedeutet, und 101 oder 1t1b1, Was „Königin“
bedeutet. Er führte dann die Anhänger nach Fomena Gomoa, wi£ se1ine Egy1-

Kuw (Glaubensgemeinschaft) gründete. Es geschah einem der Ireffen
dieser Glaubensgemeinschaft, dass der offizıelle Name der Gesellschaft, die Mu-
Samna Disco Christo Church (Kreuzarmee der G  istuskırche), VO immel OTf-
enbart wurde.

FYaklıken

Diese IIC sSschaTlite CS; verschliedene relıg1öse Traditioflen miıteinander VCI-
iınden en! en Testament relig1öse Praktıken grundlegend und 1OT-
matıv sınd, ist 1er e1IN! Mischung aus methodistischen, katholischen und afrıka-
nıschen tradıtionellen Gebräuchen einschlägig. Die Organısation verzichtete nıcht
auf die Praktıken der Methodistischen iırche, der der Gründer ursprünglıch
Katechet WaT Wie be1i der Methodistischen Kırche ist auch die Kırchenleitung
dieser Organıisation dıie a  i1Che Generalversammlung. S1e ist wiederum Be-

EAASI
4
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zıiırke unterteılt, Dıakone und Dıakoninnen und verwendet für ihre (G0O0t-
tesdienste das Methodistische Gesangsbuch.

Im Gegensatz ZUM ethodismus kennt diese 1IrCc auch aktıken, dıie Gf:
fenbar Von anderen Religionen übernommen SInd Dazu Z  S dıe erwendung
des Rosenkranzes, der sıch auf den himmlıschen 1INnaaDbı bezieht Die Schnur
WIrd verwendet, die Gebete beım Meditieren zählen Darüber INaus be-
tOnNtL die Kırche die göttlıche Heılung, Besonderen dıe Heılung HÜre
und Wasser, und die Miıtglieder en keine Form VOI heidnıischer oder westl1-
cher 1Z1N verwenden

Wıe auch andere indıgene Kırchen, betrachtet siıch diese als VoNn Gott
geschaffen, und ihre Mitglieder S1nd VON Gott für dıe Organıisation erwählt Dies
wIırd ußerdem UrC. den Namen der IrC hervorgehoben, der. WI1Ie S1e be-
hauptet, der Sprache der nge mıtgeteilt wurde, welters Urc. dıe atsache,
dass jedes ihrer Miıtglieder eınen besonderen himmlıschen Namen bekommt
Darüber hınaus besıtzen die Miıtglieder neben dem himmliıschen Oder eılıgen
Namen einen Geheimnamen oder Identifizierungsworte, UrC| die S$1e sıch DE
genseılt1g erkennen. Diese mündlıche Kommunikatıiıon WwIrd häufig be1 der Begrü-
Bung eines anderen Mitglieds verwendet Diese Kommuniıikation hat auch en
t1efe relig1öse edeutung, indem S1e en Segnung des anderen Mitglieds ist
Dıie Mitglieder iragen Kupferringe und verwenden Kupferkreuze mıt der -
schrift EE als relig1öses Symbol. Darüber hınaus, verwendet dıe HEE
ewöhnlıchen Gottesdiensten Kerzen und Weıhrauch, und die Miıtglieder SPIC-
chen das Nızänısche Glaubensbekenntnis, mıt dem Unterschied, dass S1e die
DE& dıe Heılıge Katholische IC kennen In der DE tlragen
dıe eıler, Propheten, Lehrer und Priester are Dies wird auch den Mitglie-
dern empfohlen. Ich MOC. hıer testhalten, dass dieses Iragen der 1alare
vielen indigenen Kırchen üblıch ist

Schlussendlich ist das eDe der CE normalerwe1ıse mıt Fasten verbun-
den und besteht AdUus der Durchführung bestimmter Rıtuale, dıe VOI den ophe-
ten ad hoc angeordnet werden, bestimmten bevorstehenden Gefahren Ooder
1den entgegenzuwiırken. Eın ıtglied, dem beispielsweise VOoNn den Propheten
vorausgesagt wird, dass Oder Gefahr rohe, könnte aufgefordert werden,
„einen Palmzweig der rechten and halten, sıch Sallz we1lß kle1iden und
bestimmte Gebete sprechen, en CT Oder S1e VOT dre1 rennenden Kkerzen
ste.

Ebd 118
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Die Einflüsse des en Testaments

Die 1FC) nımmt pruch, dass eın die und natürliıch imMMlısche
Offenbarungen als en oder iıchtmıe für das Handeln, für Vorschriften,
ıtung, Andacht und Gottesdienst dient ber CS ist auffällıg, dass diese irche
besonderen Wert auf das Ite Testament legt Insbesondere der Pentateuch stellt
eine wichtige Instanz dar, SI Jehu-Appıah als einen Vorläufer Von Moses
sıeht, eiINer der Führer, Prophet und Befreıier zugleich ist Ahnlich WIE OSES
führte CI seine änger VoNn 0MO0a Oguan gelobte Land, das Neue Mu-
ZaAanlO

Genauso WI1IEe elınen Altar und eın Steinmal errichtete, als DE aus Haran
ach et-E zurückkehrte (vgl Gen 5,1-15), errichtete die IM ude1ı1n-
San VO  —_ Muzano eın Steinmal „Nokwarbo“”, Stein der ahrheit Ooder des Bun-
des) DIie IL: besitzt ußerdem e1INt Bundeslade, dıie heiligsten
(Kro  onbea) aufbewahrt wIrd. Ahnlich WI1IEe en estamen! Ist O 11UT dem
Hohepriester Akaboa) tatlet, aufzusuchen, und e betriıtt 191008 einmal
PTO Jahr, die erforderlichen Rıtuale auszuführen.

WO. die Prax1is des Tieropfers den DGE Großbritannien nıcht
ausgeübt wird, wird S1e Niger1a ach den Vorschriften des en Testaments

DIie Mitgliıeder eDen auch nach den ahrungsvorschriften aus dem
Buch vitikus

Das afrıkanische Erbe

Der Gründer der ; 68 Wäar ein begeıisterter Goldküsten-Nationalıst [britische
westafr  SC Kronkolonie], der sıch damıt beschäftigte, afrıkanısche Eın-
richtungen und Bräuchen wlieder Geltung verschaitfen angesichts ihrer WIEe
GF CS bezeichnet totalen ehnung Zzugunsten europäischer Konventionen. Die
Organısatiıon der Kırche schien mancher Hıinsicht mıt der tradıtiıonellen Akan
Staatsstruktur übereın stımmen, die auf Nana kaboa Ön1g, Höchster Oder
oberster Leıter) basıert. Wie auch be1 anderen Königen g1ibt 6S

(rechten und H SeıIite stehende und unterstellte Leıiter Deshalb wurden
amen, dıie der kan Häuptlingschaft gehören, WIE etwa Omanhene
(oberster Häuptling), Nıfahene rechts stehender Häuptling) und Benkumhene
(links stehender Häuptling) 1 als alternatiıve Bezeichnungen für Kırchenleiter
übernommen. Diese Ehrfurcht innerhalb der Akan Struktur ze1igt sıch TUDer
hinaus auch adurch, dass der Omanhene, Nana Akaboa sowohl se1INe eigenen
Insıgnien, als auch Zepter, chirme, Schwerter, en, Gefolgstrommler,
Hornbläser, Berater und Altere besıitzt. In gleicher Weiıse besıtzt die CDD KÖ-
n1g1n Önungswappen und ihre Hofbeamten.
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Gemälß der Ehre, dıe den Akan Könıgen erwliesen wird, ist die Persönlich-
keıt der aDOoa VOll großer Bedeutung für diese Organıisatıon. In erbindung
mıt diesem g1bt 6c58S einige aDus Da CT als eılıg betrachtet Wird, darf GT
n1ıemanden schlagen, noch darf Sr geschlagen werden FE darf nıemals barfuss
gehen und N wıird VON erwartel, dass CT überallhın LUr Begleıtung selner
Alteren, Beratern und chirmträger geht Als Zeichen der Ehrfurcht VOT
werden andalen und Schuhwerk selner Gegenwart abgelegt. Frauen knıen be1
der egrüßung. Es ist eDentTalls beachtenswert, dass die tellung des Akaboa als
König VON anderen tradıtionellen Häuptlingen anerkannt wiırd, und S1e en
häufig iıhren OMNentlıchen Felerlichkeiten und wichtigen gesellschaftlıchen
Ireffen eın Darüber hinaus liegen die Formalıtäten und Rıtuale 10d und

Amtseinsetzung eines Akaboa nahe den tradıtionellen en der kan
ezug auf 10d und Installatıon e1N äuptlings. „Wenn en verstorbener Aka-

boa feierlich aufgebahrt wird, WIEe CS be1 den Akan üblich Ist, versammeln sich
seinNe Kırchenmänner Mitternacht VOT dem Leiıchnam und egen einen eler1-
chen Eıd ab, dass S1e seinem Nachfolger ireu leıben 14

Die Kırche praktıiziert „kontrolherte Polygamıe  “ pricht sich aber
jede Form Von cheidung au  N Als afrıkanische I5 glaubt S1e nıcht, dass
olygamıe e1INi moralısche Sünde ist Der Irchliıche Gottesdienst ist für eiınen
Westafrikaner spırıtue. und emotıonal ANSCINCSSCH. In der Liturgie wırd afrıka-
nısche usık verwendet, und WIEe CS beım Volk der Fante üblıch ist ermutigt
die HC esang, weshalb sıch auch e1INn VON Fante-LiJ1edern entwI1-

hat S1e esteht auch auftf der edeutung der ghanaischen Sprache be1 den
Gottesdiensten. Schlussendlich spiegelt siıch auch das tradıtionelle Weltbild
der Akan, indem S$1e die Existenz und diabolischen erke VoNn ämonen, bösen
Geistern, Hexen und Zauberern anerkennt, ODWO S1Ee Gottes Überlegenheit
über alle dämonischen Tätigkeıiten glaubt.

Herausforderungen
Wie gestaltet sıch 1Un Lichte dieser us  g’ dıie 1Ur e1IN! Facette der Be-
schreibung der 1er Europa ex1istierenden afrıkanıschen Kırchen Ist, die Reak-
tıon der Hauptkı  irchen/Mehrheitskirchen, die auf Tradıtiıonen der apostolischen
Sukzession lıcken können und eiınen Wert auf dıe verschiedenen kirchlichen
Konzilien egen und deren Entscheidungen als wichtig für die Legıtimlerung die-
sCcrT Kirchen betrachten? Ich würde behaupten, dass ON den letzten Jahren ZWeIl
Reaktionen der Hauptkı  ırchen gab, dıe untersucht und rage gestellt werden
mMussen Ich betrachte das besonders AdUus der Perspektive me1liner zurückliegenden

13 Ebd 1E
Ebd 1E{



210 (jJarnet Parrıs

Arbeıt beım Okumenischen Rat der Kırchen ÖOÖRK) und me1lner gegenwärtigen
Beschäftigung mıt den frıkanıschen Kırchen Deutschland, Dänemark, Frank-
reich und Großbritannien

Zunächst werden afrıkanısche T  er als gewissermaßen einge-
schränkt bezüglich ihrer Fähigkeıt angesehen, eiIne Autorität ußerhalb ihres e1-

kiırchliıchen Umfelds auszuüben, weshalb e1INt sanfter Bevormundung
ökumenischen Bereich stattfindet Dies wurde VOT einıgen Jahren verdeut-

IC als ich Teıil elner Delegatiıon frıkanıscher Kıirchen WAal, die einen
aum geiragt aben, ihre Begräbnisse Totenwachen für verstorbene An-
gehörıge afrıkanıscher Kırchen bhalten können Das Wäarl Frankfurt Die
entstandene Dıiıiskussion 1ef auf eınen „Dialog mıt Tauben  c 1naus, da den afrı-
kanıschen Kırche  ern unmissverständlich wurde, dass S1e deren
ebauden aufgrund des Kırchenrechts keine Trauerzeremonien HTE  en
könnten und dass dıe Begräbnisse Von einem Ortspriester gehalten werden
mussten Trobleme, die die Tradiıtion, Sprache und die daraus resultierenden
Sprachbarrieren etrafen, spielten e1ıne AndererseIits wurde 6S aber nıe
eiInem Problem, dass Von SCHAU diesen Kırchen anderswo Gottesdienste aD-
gehalten wurden. N1ıemand Je das ırchenrecht als Hindernis denn
dringend benötigte Eiınnahmen konnten UurcC. die Miete sichergestellt werden.

In der Jlat entstand deshalb eıne große Verbitterung, da alle T1kaner Uurc.
ihre enalter Kirchensteuer zahlten, ohne dıie Gegenleistungen erkennen
können Das I reffen endete mıt elner Orderung den Bischof nach einer Re-
gelung Dre1 Jahre anaC| 11UM die afrıkanıschen Kırchen immer och auf
e1IN! Antwort

Es wurde auch qauf höchster ene be1 der Vollvers  ung des
Okumenischen Rates der Kırchen Ende 1998 arare demonstriert, als die
Mitglieder des ORK e1Nt Aufnahme der Hımmlischen Ir Christı (Celestial
Church of hrıst, CCE) vorschlugen. Geschlossen votlerten die Orthodoxen
Kıirchen den Antrag für die Aufnahme der GCEE da diese immer och
polygame erıker hatte Es wurde empfohlen, die dann Erwägung

zıehen, WE CS keine erıker mehr polygamen Bezıehungen gab Ich
möchte miıch dieser Arbeiıt nıcht mıit der rage der Polygamıie beschäftigen,
aber CS Wäar offensichtlich, dass manche Gruppen LIUT en geringes Verständnis
für die E1igentümlichkeiten der Afrıkaniıschen nabhäng1igen Kırchen (  T1can
Inıt1ated urches, AIC) zeigten.

Möglicherweise erg1ibt sich eine interessantere Siıchtwelse AdUus einigen
rungsebenen erhalb einiger 1ICs Die Geschichten der me1lsten Gruppen
sprechen Von indıvıduellen Berufungen, VON eılungen und der öffentlıchen An-
erkennung, dass dıe and Gottes Leben eINes Menschen gewirkt hat, SOWIEe
VO ufschwung der Organisatıon bestimmten Orten oder Regionen. Die
Führung kann dann auf Famılien EeSCHATa: sein Für viele Westen sieht das
nach einer Dynastıe aus Ihnen erscheımnt das Verständnıis VON Kırche  ng
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problematisch, WC S1e mıt den afrıkanıschen abs  en VOIll ng konfron-
tıert werden DiIie Herausforderung lıegt aber darın, verstehen und akzep-
tieren, dass diese afrıkanıschen Kırchen eıne Anerkennung der westlichen IC
chen benötigen, sowohl das geistliche als auch die 1  ng auszuüben.
Es L1USS die Bereitschaft bestehen, diese Bereiche als Herausforderung sehen
und s1e bewältigen, und nıcht als Hındernisse. Damıt verbunden ist die 1e1-
zahl ghanaıschen und nıgerlanıschen Pfingstkirchen, die AUuSs dem en
schießen, we1l sıch jemand NIC. ordınıert, unausgebilde und nıcht mıt eiıner be-
stimmten anerkannten ITuUppe verbunden) VON Gott berufen fühlt, sSeıin iırken
Deutschlan: beginnen. Eıinige Priester berichteten avon, dass S1e iıhre Arbeiıt

begonnen haben und sıch erst einer späteren ase e1N rößere Or-
ganısatıon dus der Heımat angeschlossen aben Ich konnte Frankfurt das
Problem beobachten, dass evangelische Pfarrer dıe Rechtmäßigkeıt dieser Kır-
chen nıcht verstanden Möglicherweise wird die Sıtuation MTC e1IN: Inıtlatıve
für die Ausbildung VON Pfarrern mıt Migrationshintergrun Hamburg verbes-
sert Dennoch IL das immer noch nıcht das afrıkanısche Verständnis der gOött-
lıchen Berufung, das bıs Jetzt noch nıcht, WIE Westen, institutionalısiert
wurde.

Bezeichnend für dıe AICSs Europa S1Ind dıie verschliedenen Ta  eh, dıe
auf das Alte Testament zurückgreıfen, die Leichtigkeit, miıt der der Mantel
der aC. welter gereicht werden kann, und weiıter die Tatsache, dass das e1IN-
fach mıt der afrıkanıschen Tradıtion verbunden werden Wiıe auch immer
WIT diese Herausforderungen betrachten, D ist wichtig, erkennen, dass diese
Kirchen Te und relıg1öse Bestätigung für viele Afrıkaner biıeten, eiıner
Welt, der S1e ständıg unterschiedlichen Formen VoNn i1skrıminıerungen DC-
lıefert S1Ind. S1e bletet ußerdem Möglıchkeıiten, auf die fremde Gesellschaft eIN-
zuwıirken und S1e sind eın Miıttel ZUT Integration. Eıne Herausforderung für dıe
afrıkanıschen Kırchen selbst ist vielleicht dıe Notwendigkeıt, vermehrt
ökumenischen Dialog mıiıt europälischen Kirchenleıitungen ermutigen, da diese
Kıirchen auf Öörtlıcher ene sehr ökumenisch ausgerichtet Ssind In Großbritan-
nıen sS1ınd S1e und ihre Beıträge sicherlich auf en Ebenen der ökumenischen
eme1ıinschaft wıllkommen


